






—5son VOhlttes Vnaden Wir Bruſt NAuguſt,
Kertzog zu Wachſen, Fulich, Sleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Dand—

graf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter Eraf zu Henneberg, Graf

zu der Marck und Ravensberg, Hert zum Ravenſtein,
Der Rom. Kayſerl. Majeſtat commandirender General der Cavagerie, auch Obriſter

uber zweh Regimenter zu Roß und Fuß,

S Nlkbiethen allen und jeden Unſern Prælaten, Grafen und Herren, denen vonder Ritterſchafft und Adel, Beamten, Gerichts-Herren,
Burgermeiſtern und Rathen der Stadte, Richtern, Schultheiſſen, Gemeinden, und ſonſt insgemein allen Unſern Unterthanen,J Unſern reſp. gnadigſten Gruß, und fügen ihnen darneben zu wiſſen, daß, ob Wir wohl zeither gewohnt geweſen, Unſere Untertha—

nen Selbſt anzuhoren, und ihre Bittſchrifften anzunehmen, damit Wir ſowohl den Zuſtand des Landes kennen lernen, als auchS r von der redlichen und unintereſſirten Juſtiz-Ausubung der Unter Obrigkeiten uberzeuget werden, und, ſo viel an Uns, einem ie—
n den zu ſeinem Recht verhelffen mochten, Wir Uns dennoch genothiget ſehen, nunmehro, da nach GOttes heiliger Vorſehung mit
w dem Anfall des durch das unvermuthete Ableben Unſers weyland freundlichgeliebten Vetters, Herrn Herzog WJLHELM

Eiſenach und zugehorigen Landen, Unſere Regierungs-Laſt dermaſſen vergroſſert worden, daß Wir bey Unſeren von der Gute
des Hochſten vermehrten Lebens-Jahren ſolches alleine zu beſtreiten nicht vermogen, eine Aenderung vorzunehmen, und kunfftighin von dem vielen An
lauf der Supplicanten, und des zeithero unter dem Vorwand des mundlichen Anbringens, ſo zeithero meiſtentheils in unerfindlichen und unnutzen Din
gen beſtanden, eingeriſſenen importunen Nachlaufens und unverſchamten Nachſchickens der Weiber, Tochter und Kinder, an ſtatt der Manner, auf Un
ſere Land-Schloſſer und Hauſer, wo ſich Unſer Hoflager befindet, keinesweges mehr belaſtiget ſeyn wollen. Allermaſſen Wir nun zu Unſern hohen
Collegis das gnadigſte und zuverſichtliche Vertrauen haben, ſie werden nach der gegen GOTT und Uns, als ihren Regenten, geleiſteten theuern Ey
des-Pflicht getreulich, ehrlich und rechtſchaffen handeln, auch ohne Geſchencke und verbothenen Neben-Abſichten, Unſerer Unterthanen wahres Heil und
Wohlfahrt befordern helfen; Als iſt hiermit Unſer reſp. gnadigſtes Begehren, daß alle Unſere Vaſallen und Unterthanen von dato an, wann ſelbige in
ihren Privat-Angelegenheiten und Rechts-Sachen, Bittſchrifften einzureichen haben, ſolche, um Uns alles Anlaufs zu entubrigen, des Sonnabends frühe
zu rechter Zeit unmittelbahr bey Unſern Furſtl. Collegiis ubergeben, und ſolche nicht, wie zeithero die ubliche Gewohnheit geweſen, den Miniſtris, Ra
then, Secretarien, Schreibern und Bothen, in die Hauſer tragen, und zu geneigter Beforderung recommendiren, welches zugleich bey em—
pfindlicher und harter Strafe hiermit ernſtlich verbothen ſeyn ſoll, dahingegen alle Suppliquen, wann ſelbige auf Stempel-Papier gefertiget und von
einem Advocato immatriculato, der allenfalls vor die Gerechtigkeit der Sache zu repondiren hat, iedesmahl unterſchrieben, und nicht von Geiſtlichen,
Schuldienern oder ſonſt abgefaſſet worden, als welche leztere weder angenommen noch darauf was reſolviret werden ſollen, von dem hierzu beſonders
verordneten jungſten Rath, einem Aſſleſſore und Secretario in dem Collegio ſelbſt angenommen, in eine beſondere Kegiſtranda ordentlich nach ihren
Claſſen eingetragen, nach Beſchaffenheit der Sache von denen Unter-Gerichten Bericht, welcher iedesmahl bey go. Rthlr. Strafe binnen 40. Stunden
zu erſtatten iſt, erfordert, hernach in Pleno nach der Ordnung, wie ſie eingegeben worden, reſolviret, kuünfftigen Sonnabend daraufdie Reſolutiones aus
gefertiget, und ſolchemnach denen Armen ſo wohl als denen Reichen, ohne Neben-Abſichten oder ſtrafbahre Geſchencke zu ihrem Recht verholfen werden

ſolle, und Wir alſo des vorerwehnten Nachlaufens und Nachſchickens ganzlich enthoben ſeyn mogen, als welches Wir krafft dieſes allen und ieden, mañ
und weiblichen Geſchlechts, bey Vermeidung unnachbleiblicher empfindlichen Proſtitution auf das nachdrucklichſte verbothen, und ſelbige nochmahlen
an die civibmilitair- und geiſtlichen Collegia verwieſen haben wollen. Uhrkundlich haben Wir dieſe Unſere gnadigſte WillensMeynung zu jedermanns
Nachachtung durch dieſes eigenhandig unterſchriebene, und mit Unſerm Furſtl. Canzley-Siegel bedruckte Patent in offentlichen Druck bringen laſſen,
und wollen, daß ſolches alle Viertel-Jahre von denen Canzeln im ganzen Lande abgeleſen, auch an gewohnlichen Orten behorig alligiret werde. So
geſchehen und geben in Unſer Reſidenz? Weimar, den 7. Octobr. i741.

Krnſt Muguſt, H..S.
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